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Europe for Citizens Point Austria

• Information

• Beratung

• Workshops für AntragstellerInnen

• Veranstaltungen zu Schwerpunktthemen

• Antragschecks 

• Partnersuche europaweit: www.europe4citizens.eu

• Website www.europagestalten.at

• Newsletter EUROPAGESTALTEN



Europa für Bürgerinnen und Bürger 
2014-2020

BereicheBudgetDauer

7 Jahre
2014-2020

185,5 Mio.

Europäisches Geschichtsbewusstsein

Demokratisches Engagement und 
Bürgerbeteiligung

Städtepartnerschaften

Städtenetzwerke

Zivilgesellschaft



Allgemeine Programmziele

• Partizipation & Engagement

• Interkultureller Dialog

• gegenseitiges Verständnis, kulturelle & sprachliche Vielfalt

• Unionsbürgerschaft

• Freiwilligentätigkeit

 Europa seinen Bürgerinnen und Bürgern näher bringen



28 Mitgliedsstaaten +  

Beitrittsländer, Bewerberländer und potenzielle Bewerberländer nach 
Unterzeichnung  einer Vereinbarung mit Kommission 

Albanien, Montenegro, Nordmazedonien, Serbien, Bosnien & Herzegowina und Kosovo 

Teilnahmeberechtigte Länder
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1. Europäisches Geschichtsbewusstsein
Programmprioritäten 2019/2020

1.Veranstaltungen zum Gedenken an wichtige historische Wendepunkte in der jüngeren 
europäischen Geschichte:

2019

1919: Friedensverträge beenden den Ersten Weltkrieg (u.a. der Versailler Vertrag)

1979: Erste Direktwahl des Europäischen Parlaments

1989: Demokratische Revolutionen in Mittel- und Osteuropa und Fall der Berliner Mauer

2004: 15 - jähriges Jubiläum der EU-Osterweiterung

2020

1950: Erklärung von Robert Schumann

1990: Wiedervereinigung Deutschlands

2000: Verkündung der Charta der Grundrechte der EU



2. Zivilgesellschaft und Bürgerbeteiligung in totalitären Regimen

3. Antisemitismus, Romafeindlichkeit, Fremdenfeindlichkeit, Homophobie und andere 

Formen von Intoleranz Lehren für die Gegenwart

4. Demokratischer Wandel und Beitritt zur Europäischen Union

Europäisches Geschichtsbewusstsein
Programmprioritäten 2019/2020



Antragsteller:

• Lokale oder regionale Behörden

• Verbände, Verbände von Partnerstädten

• Organisationen ohne Erwerbszweck 

• Jugend-, Bildung- und Forschungseinrichtungen

Anzahl der Mitwirkenden: mind. ein EU-Mitgliedsstaat, Vorrang für transnationale Projekte

max. Fördersumme: 100.000 EUR

max. Projektlaufzeit: 18 Monate

Vorfinanzierung zwischen 40% und 60%

Europäisches Geschichtsbewusstsein



Einreichfrist 2019-2020 Projektstart zwischen 

1. Februar 2020 1. September 2020 und 28. Februar 2021

Europäisches Geschichtsbewusstsein



TC Roma 
Today‘s challenges for Roma women influenced by historical development

Projektlaufzeit: 2015

Projekträger:  IG Kultur Österreich

Partner: FAGiC La Federació d‘associacions Gitanes de Catalunya/ Dachverband der Roma-

Vereine in Katalonien (ES)

EU-Fördersumme: € 27.250

In der KZ-Gedenkstätte 

Mauthausen 

Foto © Patrick Kwasi, IG Kultur

Europäisches Geschichtsbewusstsein



Foto © Patrick Kwasi, IG Kultur
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2. Demokratisches Engagement & Bürgerbeteiligung

Programmprioritäten für 2019/2020

1) Debatte über die Zukunft Europas und Überwindung von Europaskepsis

2) Förderung der Solidarität in Krisenzeiten

3) Förderung des interkulturellen Dialogs und des gegenseitigen Verständnisses und Bekämpfung 
der Stigmatisierung von Migranten und Minderheiten

2.1 
Städtepartnerschaften

2.1 
Städtepartnerschaften

2.2 
Städtenetzwerke

2.2 
Städtenetzwerke

2.3 
Zivilgesellschaftliche 
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Zivilgesellschaftliche 

Projekte
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Antragsteller: 

Organisationen ohne Erwerbszweck, NGOs, Vereine und Verbände, Stiftungen, 

Gewerkschaften, Bildungs-/Kultur- oder Forschungseinrichtungen

Anzahl der Mitwirkenden: mind. drei Organisationen aus mind. drei förderfähigen 

Ländern (davon 2 EU – Mitgliedsstaaten)

max. Fördersumme: 150.000 EUR

max. Projektlaufzeit: 18 Monate

Vorfinanzierung zwischen 40% und 60% 

Zivilgesellschaftliche Projekte



Zivilgesellschaftliche Projekte
Anti EU-rhetoric versus own national interests?
Nationalistic populism and its reception in Central Europe

Projektträger: Österreichische Gesellschaft für Europapolitik (ÖgfE)

Partner: EUROPEUM/Institute for European Policy Prague (CZ), Central European University 
Budapest/Center for European Neighborhood Studies (HU), GLOBSEC Policy Institute 
Bratislava (SK), University of Ljubljana/Centre of International Relations (SI)

Laufzeit: 2017 – 2019

EU-Fördersumme: € 147.750

© ÖGFE



© ÖGFE
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Antragsteller: 

• Städte/Gemeinden, die Partnerschaftsvereinbarungen unterzeichnet haben oder unterzeichnen 

möchten, Partnerschaftsausschüsse, Netzwerke oder andere lokale/regionale Verwaltungsebenen

• Organisationen ohne Erwerbszweck in Vertretung einer Stadt/Gemeinde

2.1. Städtepartnerschaften und 2.2. Städtenetzwerke

2.1. Städtepartnerschaften

mind. zwei Gemeinden/ Städte aus mind. zwei 

förderfähigen Ländern (davon mind. ein EU – MS)

Max. 25.000 EUR

mind. 25 internationale TeilnehmerInnen

max. 21 Tage

keine Vorfinanzierung

2.2. Städtenetzwerke

mind. vier Gemeinden aus mind. vier förderfähigen Ländern 

(davon mind. zwei EU – MS)

Max. 150.000 EUR

Mind. 30% internationale TeilnehmerInnen

max. 24 Monate

Vorfinanzierung zwischen 40% und 60% 



BürgerInnenbeteiligung und kulturelles Erbe
in Österreich und Italien – Verständigung, Erhalt und Verbindung

Projektträger: Gemeinde Maria Buch-Feistritz, Steiermark

Partner: Comune di Vicolo Vattaro (IT)

Projektlaufzeit:  19 . - 21. September 2014

EU-Fördersumme: € 7.500

Bürgerinnen und Bürgerbegegnung in 

Maria Buch-Feistritz

Foto © MGV Weißkirchen 

Städtepartnerschaften



AC4ACP
Active Citizens for Active Climate Protection

Projektträger:  Verein Energie*Zukunft*Wagram

Partner: Kommunalverwaltung Marsa (MT), Municipio de Espinho (PT), 
Energiebehörde Extremadura (ES), Stadtbezirk Prag 9 (CZ)

Projektlaufzeit: 2015 - 2016

EU – Fördersumme: € 100.000

Mobilitätsfest in Kichberg am Wagram, 

Schüler*innen setzen sich mit dem Thema 

Mobilität auseinander

© fahrvergnügen.at

Städtenetzwerke



Maßnahme Einreichfrist Projektstart zwischen 

Städtepartnerschaften 

2. September 2019

1. Februar 2020

1. Februar und 31. Oktober 2020

1. Juli 2020 und 31. März 2021

Städtenetzwerke

2. September 2019

1. März 2020

1. März und 31. August 2020

1. September 2020 und 28. Februar 2021

Zivilgesellschaftliche Projekte

2. September 2019 1. Februar und 31. Oktober 2020

2. Demokratisches Engagement und Bürgerbeteiligung



Maßnahme Einreichfrist Projektstart zwischen 

Städtepartnerschaften 

2. September 2019

1. Februar 2020

1. Februar und 31. Oktober 2020

1. Juli 2020 und 31. März 2021

Städtenetzwerke

2. September 2019

1. März 2020

1. März und 31. August 2020

1. September 2020 und 28. Februar 2021

Zivilgesellschaftliche Projekte

2. September 2019 1. Februar und 31. Oktober 2020

2. Demokratisches Engagement und Bürgerbeteiligung



Förderung



Pauschalbetrag…
für Geschichtsbewusstsein, Zivilgesellschaft & Städtenetzwerke

…gilt pro Veranstaltung und ist abhängig von

• Anzahl aller TeilnehmerInnen, 

• Anzahl beteiligter Länder

• Veranstaltungen



Beispiel: Pauschalbetrag für ein Projekt mit 5 Ländern

Workshop I

30 Personen

Konferenz

180 Personen

Veranstaltung

80 Personen

Workshop II

30 Personen

15.120 Euro

30.240 Euro

20.160 Euro

15.120 Euro

80.640 Euro



Was wird gedeckt?

• Personalkosten

• Reise und Aufenthaltskosten

• Saalmiete, Dolmetsch und Übersetzung

• Kommunikations- und Verbreitungskosten 

• Koordinierungskosten

Die EU-Finanzhilfe deckt nicht die volle Höhe der Ausgaben: Kofinanzierung nötig!



Kriterien

Übereinstimmung mit den Zielen des Programms und des Programmbereichs 
(30%)

Qualität des Arbeitsplans (35%)

Verbreitung (15%)

Wirkung und Bürgerbeteiligung (20%)



Informationen zum Programm
Homepage Europe for Citizens Point Austria

www.europagestalten.at

Newsletter

Anmeldung zum Newsletter des Europe for Citizens Point

FAQs

www.europagestalten.at/index.php?article_id=111

Homepage EACEA

https://eacea.ec.europa.eu/europa-fur-burgerinnen-und-burger_de

Aufforderung zur Einreichung 2019

www.europagestalten.at/files/aufforderung_einreichung_2019_de_1.pdf

Programmleitfaden 2019

www.europagestalten.at/files/programme_guide_2019_de_1.pdf

Programmprioritäten für 2019/2020

www.europagestalten.at/files/prioritaeten_2019-2020_de_0.pdf



© Stefan Hahn

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Europe for Citizens Point Austria

europagestalten@bka.gv.at

www.europagestalten.at


